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Es war im Juli 1960

«Grüezi Herr Nachher. Wa sägezi au zue dem Wätter?»
«Wa soll me säge? Es isch immerhin wie n en milde Januar!»

HAPPY END

Botschafter Jens Svensen war der
ihrengast bei einem Bankett, das
:in angesehener Club in Rio de Ja-
leiro veranstaltet hatte. Nach dem
issen hielt der Clubpräsident eine
Ansprache, in der er die Schönheit
Norwegens, den Zauber seiner
Fjorde und Berge in allen Tönen
3ries. Nachher ergriff der Ehren¬

gast das Wort und sagte: «Sie
haben die Schönheit Norwegens mit
solcher Begeisterung besungen, daß
ich nur zutiefst bedauern kann,
nicht Norwegens, sondern Dänemarks

Botschafter zu sein!»

Der 1953 zwischen Griechenland,
Jugoslawien und der Türkei
abgeschlossene Freundschaf ts -Vertrag,
1954 zu einem Beistandspakt
erweitert und kurz <Balkanpakt> ge¬

nannt, wird die bei seiner Gründung

vorgesehenen 20 Jahre Laufzeit

nicht überleben. Sprecher in
Belgrad und Athen erklären, daß
dieser Vertrag heute praktisch
gegenstandslos sei. In der
jugoslawischen Verlautbarung heißt es

klar und deutlich: Der Ministerrat
der Vertragsorganisation habe

seit mehr als 5 Jahren nicht getagt,
man habe niemals Dokumente
ausgetauscht und das Paktsekretariat
in Athen sei stinkfaul gewesen. TR
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